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Fronleichnam – Gedanken zum Hochfest 

 

Liebe Mitmenschen, viele reden an Fronleichnam nur noch 

vom „Feiertag“. Als Katholikinnen und Katholiken sollte uns 

jedoch die Bedeutung und die Benennung dieses zu&efst 

katholischen Feiertages „Fronleichnam“ am Herzen liegen. 

Fron – leichnam: Es geht um den „Leib“ (Leichnam) des Herrn 

(Fron). Gemeint ist natürlich die Hos&e, die Kommunion, der 

Leib Chris&. Es gibt kaum einen vergleichbaren „Gegenstand“ 

der Darstellung und Manifesta&on unseres Glaubens – viel-

leicht mit Ausnahme des Kreuzes. Kreuz und Hos&e sagen: 

Hier ist Kirche, hier ist katholischer Glaube. Dies feiern wir 

morgen an Fronleichnam. Die Kirche hat daraus vor vielen 

Jahrhunderten ein eignes Hochfest gemacht. Dieses Fest hat 

Tradi&on im besten Sinne. Es tradiert, was uns aufgegeben 

ist weiterzugeben: Die Botscha5 von der wahren Gegenwart 

Go�es in den Zeichen von Brot und Wein. Go� ist auch ge-

genwär&g in seiner Schöpfung: Im Menschen. Er ist es auch  

in seinem Wort: Der Heiligen Schri5. Die Kirche hat jedoch 

die Zeichen des Brotes und des Weines gewählt, um deutlich 

zu machen: Go� will in uns aufgehen, wie das was wir alltäg-

lich essen (Brot), und er hat alles für uns gegeben was ihm 

am Herzen lag – das Blut seines Sohnes – (Wein). 

Darum beugen wir die Knie, beten wir ihn an, sind wir ohn-

mäch&g vor solcher liebenden Allmacht, können wir singen: 

„Ich bete an die Macht der Liebe, die sich in Jesus geoffen-

bart.“ Es ist nicht schwach vor Go� in die Knie zu gehen. Er 

ist der Einzige, der unsere Anbetung verdient. „Der Mensch 

ist nie so groß, als wenn er kniet“, hat einmal Papst Johannes 

XXIII. gesagt. Wir tun dies vor den Zeichen von Brot und 

Wein, die uns Leib und Blut unseres Herrn Jesus Christus 

sind.        

      Diakon Uwe Groß 
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 Pastoralteam on Tour 

Anfang Juni machte das Pastoralteam einen Ausflug zum 

Kloster Jakobsberg. Nach einer Wanderung durch die Wein-

berge Rheinhessens besuchte unser Team die Laurenzi 

kirche in der Nähe des Klosters. Anschließend ha�en wir ein 

Gespräch mit Prior Timotheus Bosch OSB und nahmen an 

der Heiligen Messe der Mönche teil.  

Wir rundeten den Tag durch ein gemütliches Essen in 

Ockenheim ab.  

Die S&mmung des Teams war bestens und alle waren sich 

einig: das ist wiederholenswert....    

      Diakon Uwe Groß 
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Fronleichnamsgo�esdienste am 16. Juni 2022 

10:00 Uhr in Mariä Heimsuchung, anschl. Empfang 

10:00 Uhr im Biebricher Schlosspark, mit Prozession, anschl. 

Mi�agessen und Kinderprogramm,  

bei schlechtem We�er um 10:30 Uhr in St. Kilian 

1o:30 Uhr in St. Georg und Katharina, mit Prozession,  

anschl. Mi�agessen, Kaffee und Kuchen 



Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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Vorabendmessen 25.06.2022 

18:00 Uhr  St. Hedwig (Pater Joy), Mariä Heinsuchung (Abbé Albert Kaboré), 

 Herz Jesu (Pfr. Ginter), St. Marien (Pfr. Schmi�) 
 

Sonntagsmessen 26.06.2022 

09:30 Uhr  St. Peter und Paul (Pfr. Schmi�), St. Josef (Pfr. Ginter), St. Kilian (Abbé Albert Kaboré) 

 St. Georg und Katharina (Pater Scheloske) 

11:00 Uhr  St. Klara (Pater Joy) 

12:00 Uhr  St. Kilian  (kroat. Gemeinde) 

16:00 Uhr Ökumenischer Abschlussgo�esdienst zum Spendenlauf im Schiersteiner Westhafen 

13. Sonntag im Jahreskreis 

 

 

 

Ich sag dann mal: „Tschüss.“ 

Ihr Lieben, 

„ein Jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 

Himmel hat seine Stunde“ –  und um mit den Worten des  

Propheten Kohelet weiter zu formulieren, eine Zeit zum 

Kommen und eine  Zeit zum Gehen, eine Zeit, die Ärmel hoch-

zukrempeln, und eine Zeit, Go!es gute Schöpfung zu genie-

ßen, eine Zeit, die notwendige Arbeit zu erledigen und eine 

Zeit, sich „die Rosinen herauszupicken“. 

 

Nach sieben ereignisreichen und interessanten Jahren mei-

nes Mitwirkens in St. Peter und Paul möchte ich allen von 

Herzen danken – für die herzliche Aufnahme, für das kon-

struk&ve Zusammenarbeiten, um nur Weniges zu nennen.  

Ich bin dankbar für all die guten Gespräche und Unterstüt-

zungen, für all die  Bestärkung in meinem Tun, den Trost bei  

Niederlagen, für all die  lauten und die leisen Töne, die  ich  

miterleben dur5e, die ihr mir anvertraut habt. All das und 

noch viel mehr werde ich im Herzen tragen, wenn ich am  

 

 

Sonntag, 26. Juni  2022,  9.30 Uhr,  in der Heiligen Messe von 

„meinem  Pfarrer“ in  St. Peter und Paul  Schierstein 

„offiziell“  verabschiedet werde. Herzliche Einladung dazu. 

Aber aufgepasst: So schnell werdet Ihr mich nicht los!!! Ich 

werde unter die „Rosinenpicker“ gehen und all  die Dinge 

tun, die mir Freude machen,  mit Euch Go�esdienst feiern, 

… . Es bleibt spannend, 

Ihre / Eure Annerose Sterzel 
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Das Bistum Limburg hat am 12. Mai eine neue, angepasste Dienstanweisung u.a. für die Feier von 

Go�esdiensten und die Seelsorge in den Pfarreien herausgegeben. Diese tri� ab sofort in Kra5.  

Die Basisschutzmaßnahmen 1,5 m Abstand halten, Handhygiene, Tragen einer Maske (wo Abstand 

nicht dauerha7 eingehalten werden kann) und regelmäßiges Lü7en werden empfohlen. 

No=allhandynummer für Versehgänge und Krankensalbung: 0177-4110753 


